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Daszwey undncunßigsteCapitel
Von besOwehrungen der brüste.

Innerlich.
N.i. Ein sissc wider gesckwühre der brüst.
trasche keller eselgen in weissen weil,/ trockne sie mit einem tüchleiN/UNb
^5^ Verstösse 6 davon in einem stelnerne oder gläsernen morsch nimm den

safft m bier oder weissen wein ein. Das andere mahl nimm 9/ hernach 12/
und so weiter biß auf4». F^^.
!>l 2. U5in tranck zu bösen brüsten.
Nimm epheu/i Hand voll/ saltz/ ihand voll, koche es in wein/ und trinck

morgens und abends 1 loffel voll/ und wasche die brüst damit.
N.z. Ein pulver bey anfangenden krebs.
Verbrenne einen mertzen maulwurff/ stoß ihn zu pulver/ und nimm öffs

ters 1 Messerspitze voll davon ein^ man kan es auch äußerlich aufie-
gen.
N.4- i^ltt pulver wider geronnene milch.
P^lmmwei/ftnplXpa/'ütea agtstein/gepulvertekrebsaugen/ fthweißttei-

bend spießglaß/ berg^innobey iedes i nm-ntgen/ vermisch es/ nimm
öffters eine Messerspitze davon ein/Und schwitze darauf.
I>l.5 <K,inpnwer;ubösinbrüsien.
Hange im Mertzmaulwürffs/ verbrenne sie meinem neuen glasurtenund
"verdeckten topffzu pulver/ und nimm davon öffters eine Messerspitze
vollem.

Aeusserltch.
e?.6. Min Pflaster.
Nimm reiß/' Hand voll/ laßihn in wasser wohlkochen, thne darzu Z Hand

voll broot-kruhme/welche in pappeln^eco^ozerstossen ist/ frische burs
ter/hühner?fett/ iedes^ loth/ chamillen-öl/ w quentgen/ laß es ^ viertel
stunde aufs feuer stehen, nimm es alsoenn davon, und rühre 2 frische ey^
dotier mit ein wenig saffran darunter..
d^.7. Einander» zu bö?en brüsten
Nimm schweine-sihmaltz/1 viertel pfund/ laß es übern fellsr zergeht

thue darzu äiacn^on, i pfund, weißwachs/^ pfund/ rühre es um, biß
alles zergangen ist/ laßes etwas kalt werden/ und lhue ^ pfund Mennigs
nach und nach darzu, und rühre es unter einander, /o^/^,,
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dl. 8. Ein anderes.
Nimm rinds - unschlitt von den Nieren / schöpsi fett/ iedes anderthalb

pfund/laß es übern feuer zergehen/ gieß es durch ein tuch. thue übern
feuer dazu schwach pech/1 pfund/burgundisch pech/Z pfund. wachs/, pfund,
laß es ein wenig kochen, und mache ein pfiafter daraus. Fo«^«e/.
dl.y. Ein anderes.
<Ziede weiß gilgenwurtzel in ziegenmilch/ reib ein wenig baumöl darunter

zu einem Pflaster, und leg es auf.
dl.ia. Ein anders zuscbmeryen derbrüstevondermilH.
Nimm rem wachs, lein-öl/ gleich viel/ laß es warm werden,tuncke ein tuch

ein/ und lege es warm über,
ts.n. Einanderszu harrenbrüsien.
Kimm äillcn^Iumc ßumm. steinklee^santel^pftaster, iedes 2 loch/Zum-

mi gmmoniacum in eßig aufgelöset, ii loch. Q/m«//^.
dl.12. Ein brey zu harren brüsten.
Nimm geschabtenborstorffer-apffel/ rüben/ iedes 2 loch/ koche es in milch,

oderpappel-wasser/zu einem brelz/ thue dazu semmelckruhme/1 loth,
bohnenmehl, bockshorn-saamen, iedes i loth/ eibischchlätter/ rothen kohl,
gartenipappelchlüthen/weisse rosen, iedes i quentgen, feigen,1^.7. sa/ftan,
iscrupel.
dl.,?. Ein anderer böse brüste zum ausbrechen zu bringen.
Mmm sauerampff/^ Hände voll, lilien^zwiebel/^I,i.stoß und koche, es in

fnschervntt«/^^M,sMvonsamentrauden/^^eVvvU,sttzeesvom
feuer und thue dazu pfeffenuchen^tng/ l̂oth/ lege es warm auf/ wenn die
bruft zuvor mit rosen-öl ist geschmieret worden. /o«^«e,.
dl. 14. Ei« anderer zu harren knaureln in brüsten.
Nimmeibisch^wurtz/fenckel^saamen/chamillemblumen/rettich/ iedes Z

Hand voll/ koch es in 1 nössel weissen wein und einen glaß wasser, thue
darzu bohnemmehl und ein wenig oxymel, und lege es auf. /h«?«e,.
dl. 15. Ein anderer zu enrzündunH derbrüste.
Joche semmelckruhme in milch/thue etwas lilien-öl darzu/Und leg es auf.
dl.>6. ' Einmu« vor schmeryen in den brüsten.
I)imm rosewblätter,ihand vollchaberg»ütz/H Hände voll/gekochtrosen^öl,

4 loth/milch/1 nössel,koche es zu einemmus.
N.!7. Einesalbe zu bösen brüsten.
Nimm einen von hollunoerbaum/schabe die graue rinde ab/die grüne aber

'koche in frischer butter zu einer salbe, und lege sie etliche mahl des tags
auf.

Nl8.
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d?.!8. Eine andere.
Nimmwolrath/Mandelöl/ jungfer^ wachs/ gleichviel/ laß es zergehen/

und bestreich morgens und abends die brüste damit.
N.l5>. Emeandere zu stbmeryhaffcen brüsten.
Zl^ühre gestoßene linden^kohlen unter rheinberger schmäl/ gleich viel/ und

streiche es auf.
N.20. Eine andere zu aufIesprunZenen rvaryen.
^imm eykrlöl/rinds-marck.bockmnschlitt/ ziegewbuttel/iedesgleich viel/

mache ein sälblein daraus.
1^21. Eine andere,
^imm silbergleth«loch/ Myrrhen^ z loth/ alaun/i quentgenHoß es zu Pul¬

ver/ und mache mit rostwöl ein Mblein daraus.
N.22. Eine andere.
^>uerle das weisse vom ey/ thue dazu wegerich-wassel/ blepweiß/ bockmn-

schlittund bauntiöl/ streich es auf. /^/^o»//^.
N.23. Eine andere.
NimmsHuidistel/wegebreit/ Nachtschatten/ vappelN/ garbe/ Johannes-

kraut/attich/gülden günsel/königskertzen/ jedes 1 Hand voll, zerstoß es
und siede es in baumöl oder butter/ presse es aus/ mache mit geigenhartz
oder wachs ein /M/ein daraus. F^r^^.
N. 24. Eine andere.

-z quentgen/ frische butter/
gelbwachS/«des i qmrctgen/zerlaßes übern feuer/ und rühre hernach

darunter campher-vrandtewem,iz quentgen. nz/cbi«,.
I^l.25. Sine andere.
Mühregersten^mehlundrosemwasseruntereinander/ thue frische butter

dazu/rühre es übern feuer wohl unter einander/ heb esvomfeuer/ und
rühre es zu einem sälblein.
til.26. Eine andere.
Schmiere die falbe Cap. 31. N. ^. aus. .
e^.27. Ein Umschlag zu entzündnng.
Nimmlattichiburtzelmachtschatten safft/ iedes 3 loth/ rofttvöl/ 4 loch/

chamillemöl/ eßig/ iedes Uoth/ tuncke tüchiein darew/ und schlage sie
über.
N.28. Ein zertdeilenderumschlagzttentzündmtg.
Nimm bohnen wolsssbohnen-mehl/ lein<aamen/ bockshorn^saamen/

chamillen- blüthcn/ iedes 2, loch/ koche es / thue darzu chamilien/öl/
4 loth.
N.29. Einerrveichender Umschlag ) l enrzündung.
Nimm pappelnMtter/1 Hand voll/ koche es zu einem mus/ tyue dazu

leinsaa-
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leinsaamenmichl/eibischwmtz<pulver,chamillewblumen/jedes4 loch/ko¬
che es wiederum/ thue dazu stachs-dotter-ol/ 2 !oth.
3 -0. Ein reiftenoer Umschlag bey entzunduttg.
cv>lmm eiblschwappelnchlätter, jedes l Hand voll, felgen/1^,6. lemsaamen,
^^bocksdortusaamen/ieoes^loth/sauerteig/iloth/kocheeslnmllch/thue
dazubasiliewsalbe/2loth, saffran/i scrupel.
i>,Zi Ein anderer.
«?imm eibisch^weiß lilien^wurtzel/ jedes 2 loth/ päppeln, btngelkrautblät-
^^ter> jedes 1 Hand voll/ koche es weich/ zerstoß es/ thue dazu weitzen,gers
stewmehl^iedesiloch/frische butter/ hühner^fett/jedes 2 loch/ chamillen-
öl/sovielnöthig. ^«>s»^.
^.32. Ein Umschlag zu bösen brüsten. ^ .^ . ,
(V?imm steckrüben/ schneide sie gantz klein/ oder kor»/ thue frische butter
^^dazu/ koche es/ biß es wie ein mus werde, schlage es auf ein tuch / und
lege es anfdie bruft/ wenn sie aufgehen will. /5«?»e,.
^.zz. Ein anderer.

toß wcgebreit wohl/ und lege es über.
N.Z4. Ein anderer.
/schneide einen schaafsckopffauf/saubereund koche W in wa/sch 2 Mns
^den lam,/ ringe es durch/ chuere/L/hawp/ünd/dcyU/kocheeszu mus/
mische frisch schwewschmeer/l viertel pfund darunter/ tingireesmitsaffF
«an, ^ge es warm auf, so nmd es den schaden ^nm an^r^chenbungen/ und
heilen.
^.z5. Em anderer.
cv?imm süsse milch mit ungesaltzener butter und krafftmehlzu einem brey
^^gemacht und übergelegt, //e/mo»„,/.
Ks.,6. Ein anderer.
«Tssimm koffenh oder Weißbier/1 kanne, semmelckruhme/ krausemünPkno<-
^''spen/iedesIhände voll/rühre es um/kochees zu einem mus/ thue dazu
gestossenen ingber/1 loch/ thymiawöl/ 2loth/ streich es aufein tuch/ und
schlage es warmum.
^.;7. Ein anderer.
(V?immveiel-wurtz,gebranntezwiebeln/jedes 6 loch/ sauerteig/4 loch ey-
^''dotter/l>s.z.ungesaltzenenfrischen schweine^schmaltz/losen^öl/bohneni
leinsaamen mehl/ iedes i quentgen. ^^«//?,-.
51.33. Einanderer/ daß geschwollene brüste nichtzumausi

brechen kommen.
cssimm bier/2gläser voll/ rockenbrodtckruhme/ 6 loth/ koche es zu einem
" brey,
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brep/setze es vom feuer, mische 4 loth unZuenrum nurrmvum darunter/
schütte es aufein tuch und lege es über. /^^/.
N. 39. l3in anderer rvider stbmeryen der waryen.
^iede breiten Wegerich/ garbe, schettkraut/ gleich viel/ in eben so viel maus
"en-butter/ und streich es aufem tuch. ^
l^.40. ElnumsihlaFZubölsenbrlistett.
schlage grüne holiundermnde, petersiliemkraut oder merrettichdar^^-"uber.
l<.4i. ElneialbezuaufIesprungenetttvaryett.
^albe die wartzm mit eyer^öl, oder butter vonweiber^milch, oder mit
^^Iohannis^öl, oder mache daraus mit wachs ein sälbgen, und schmiere
die wartzen damit.
^42. Eine andere.

und besprenge diesek
^^ben mit laulichten vier/ ehe das kind angeleget wird.
N.43. ^in prxservirend mittel vor böseu?aryen.
5ss>ache hüthgen von wachs, bestreich sie mit etlichen tropffen tannen-
"''Hartz/und binde sie im letzten monatauf.
N.44 Ein räucherunZ zu enrzündung.
^eräucheredie brüLemit/ein-saamen/ lege auch beräuchertetücherdars
^-45- Wider kttHrichre brüste.
«, aß krausemüntzeetwas welck werden/ lege sie hernach auf.
N.46. NnumsthlaZ widerdaoauforechen.
c^?lmmeibisch-wurtzel/zloth/alant^wurtzel/2loth/haasenpappelN/habe^
^''klee, iedes 2 Hände voll, braune betonten/3 HHnde voll/ krausemüntze,4
händevoll/leiwsaamen/bockshorn saamen/iedes2loth. StoßeszupulF
ver/ kochs in milch/ legs mit einem tuch warm auf.
X.47. Wider sihmeryen.

age binsen/ die in bächen wachsen, warm drübes.
Wider gesckwulst.

Schi
N48.
3erlaß odermennig^pulver mit alten schmeer/und legs über.
I>l 49. Nne silbe wider das aufbrechen.

und be>
^'-streich die brüste damit. ^ ^
N.50. Wider aufgesprungene waryen.
cssimm das marck aus rohen kälber,füssen/l«ß an der sonnen oder am ofen
^^zergehen/und salbedie wartzen damit, so offt das kind getruncken hat.

Vrgn<u,Apff«l.lI.chnl. Ddo 1^.51.
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n.51. Ein anderes.
Salbe die wartzen mit borßdorfferäpssel-safft.
l>?.; 2. Ein puwer zu bösen brüsten.
Aunmsünau/ sanickel/ iedes^loch/ holoer-wurtz/1 loth/ Mastis weissen

Weyrauch/gold oder silber/glett/ iedes iZ loch/ tadackafche/1quentgen.
Stoß alles zu pulver/ und streue es in die wunde.
N.53. Ein Umschlag zu bösen brüsten.
Schlage öfftersrecAK,cirtenbrandtewein mit leinen tüchernauf.
N.54. Ein anderer.
Mmm siebengezeit/Hollunderblüth/iedest Hand voll/schneids klein/thue

ein wenigbutterund habergrütz dazu/koche es inftuß-wassey schlags2
fingerüber.
^.55- Ein öl zu aufgesprungenen waryen.
N«mm Iohannwöl/ zquentgen/ weißlillewöl/ i fcrupel/ gelb wachs/ 2

scrupel. Mische es.
N.56. Eine salbe zu aufgesprungenen rvaryen.
^lMmrosimMbgen/iPientgen/ausgepreßt muscatnuß^öl/Zquentgett/

eyer^öl/ so viel nöthig.
t^.57. Ein pflaster zu aufgebrochenen brüsten.
I^immgummi/2/och, aicmn/ //och/ Weyrauchs 5 quensgen/ laß es übern

seuerzergchen/thued^zugeläuterthonia/ 6 loch/ weltzennnehl/1loch/
geMvertsüberglett, I loch/ gestotzne fngdolM^^ ^ ^<:v^^N/ ft'lttch es auf
ein tüchlein/und lege es auf.
l^58. Ein rvasier zu bösen brüsten.
S'.cde ftorchschnabel/schwalbennvmtz/ brunellen/ gichttübe/ in wein/ und

wasche die löcher mit aus.
l^59- Eine salbe zu enrzündung.
^lmm baumöl/ 6 loch/ eydottcr in oer asche gebraten/ 5l. 2. mische es/

streichsaufkohlchlatter/und legs über.
dl.6Q. Ein Umschlag zu enrzündung.
Zerstoß schwalbenkraut und wurtzel/ und lege es auf.
d?.6i. Vor aufgesprungene rvaryen^
3aßmasii)c in rosewwasserzergehen/ und schmiere es auf.
55 62. Ein anderes.
Schmiere diewartzen mit mandel-violemweißliliemnnß-oder bohmns

blüthiöl/ oder mit Hühner-fett.
^63. Neider löcher undgeschnmlsi.
3ege ellern laubaufdie brüste.

lf.64.
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1^64. Eine salbe zu bösen brüsten.
()?lmln eyerdotter/ weiß mehl/ Honig/ ein wemg saffran/ macheeinesalbe
"daraus/ und streich sie auf.
N.65. widcr aufgesprunZene waryen.
(>?unm das fett odergehirn vom karpffen/eheergesotten wird/laß es M
^^gehen/und streich cs auf. Wenn du aberdas tind anlegen wllst/ wa^
sche sie mit wein oder rosewwasser ab.
l>l.66. Ein brey wider entZÜndunZ.
«iXochcbohnenMehIlmteßigundweinzueinembrey/Undlegeesüber.
^.67- Ein anderer.
H?imm odermennig,pappeln,eibischckraut/ creutzkraut.iedes 2 Hände voll/

^koche es in wajsir/und zuiedem pfund dieses brepes thue speck von eü
nem schwein männlichesgeschlechts/und frische butter/ iedes4loth dazu,
streich es aufwerg/ und schlage es über.
N.68. EinpulverzuaufZesprunZenen waryen.
streue gepulverten tragantdarüber.
Ki.69. EinumjchlaZdarwider.
Zerstoß die Mtter von gundermann> und lege sie über.
^70. Ein anders darwider.
(Wasche die wartzen mit wein aus/ und streue darnach guten zucker

Dasdrey und neuntzigste Capitel
Vom Mangel dw milch.

Innerlich.
n.l. Ein rranck.

3^rinck fleißig und häuffig kuh^ oderandere milch. /s^«e/.
10.2. Ein anderer.
^oche 1 Hand voll fenchelMtter in weissen wein, thue Z quentgen nessels

^saamen dazu und trincke es. ^0«^«^.
d?. 3. Ein pulver.

Nimm 1 quentgen fenchcksaamen in einer kohl^suppe ein. n,«?«?,.
dl.4. Ein anderes. ,. ^ ^. ,
?)7imm Iac1unN,2scrupel,prXparirtencrvstall/'quentge«/ amß<ftnchel-
^^öl/iedes^tropffen. Nmmesauf-mahlm fenchelManckem. ^".
M^. 3>dd 2 I>1.5.Ddd 2
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